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nıgen Arbeitsgebiet werden. Jedenfalls dann, wenn eın Forscher Askarı), Hınduismus Seshagirı Ra0) und Buddhismus
Übersicht ber empirische Arbeiten verbinden wıll mit der Ent- Ananda T’hera) be] einer Tagung 1971 1ın Arnoldshain/
wicklung einer Wirklichkeit erschließenden Theorie. Aus diesen Taunus 1elten und autf die entsprechend der CENANNTLEN Reihen-
Feststellungen olgt anderem, daß esS für den ıcht SPC- folge Eckert, Hasselblatt, Kayan und Kohler ın
zialısıerten, Problemen VO  —$ Religion und Gesellschaft ber Korreferaten AUS christlicher Sicht an  Len Gerade die
ıcht 1Ur beiläufig Interessierten schwer 1St, sich einen Über- Verschiedenheit der behandelten Problemkreise macht eutlich,
blick Aaus erster Hand vers  alflen. Verliäßliche Inftormatıon W 1e schwer eın allgemeiner Dialog ber Religionen 1St. Beson-
und Interpretatiıon Zzweıter Hand bjetet die „Einführung in die ers POSILtLV 1St anzumerken, da{fß 1er auch das Judentum M1t-
Religionssoziologie“ VO Roland Robertson. Er vermittelt VOT vertreten ist, W 45 gewöhnlich bei Inftormationen dieser Art
allem iıne Zusammenfassung angloamerikanischer Arbeiten unterbleibt vgl eLt wa der „Projekte ZUFr theologischen
(„klassische“ Positionen AUS der deutschen Tradıtion werden Erwachsenenbildung“ 1mM Grünewald-Verlag). Ausdrückliches
diskutiert, weıl und SOWEIT s1e 1n diesen Arbeiten Bedeutung Lob verdient die beispielhafte „Auskunft ber vıier Weltreligio0-
haben) Diese Beschränkung 1St jedoch Aaus WEe1 Gründen nıcht nen .  bl S1e 1St derart präzıse un knapp, da{ß sıch fast eiıne SCDa-

bedauern: Zum einen sind die wiıchtigen deutschsprachigen FALG Veröffentlichung als iıdeale Erst- und urzınformatıion
Beıträge überwiegend leicht zugänglich (einıge allerdings sind Oote Dann allerdings müßte der Informationste1i ber den
auch Zut versteckt); ZUuU anderen macht Laszlo Vaskovics 1n Buddhismus (S 163 dem üblichen Umfang angepaft
seinem Orwort ZUr deutschen Ausgabe das Orıiginal erschıen werden. Ob iINan diesen Teil 1Ur deshalb knapp faßte, weil
1n Englisch; Robertson 1St Soziologe 1n or 1n knapper Form INan MI1t den voraufgehenden Buddhismus-Refteraten nıcht 1in
auf relevante NEeEUeETE Beiträge aAuIiImerksam. Robertsons Buch Schwierigkeiten geraten wollte? Manche Schwierigkeıit beim
oll und kann Iso die Einführungen und Sammelwerke VO:  3 Hındui1ismus, dıe Rolle Varunas 1m Rıgveda mit der Lehre VO  }

Fürstenberg, Goldschmidt, Kehrer, Matthes, W össner ıcht der Wiıedergeburt (samsara-karma) 1n Einklang bringen
SETIZECN, wohl ber ertfreulıch erganzen. (> 15%); hätte S1' durch den eintachen Hınvweis auf das Ze1lt-

lich spatere Autkommen des samsara-Gedankens Ww1e VO  e} selbstWeltreligionen Weltprobleme. Eın Arbeitsbuch für Stu- erledigt. Irotz dieser Vorbehalte 1St der „Auskunft“-Teil eın1uUum un Unterricht, hrsg. VO: Herbert chultze und Werner
Irutwin. Patmos und Vandenhoeck Ruprecht, Düsseldorf/ beachtliches Meisterstück, und Ila  - ann 1LLUr wünschen, da{ß

viele ihn ZuUur Informatıion ber Judentum, Islam und Hınduis-Göttingen L OS 276
IL11US heranzıehen. Dem didaktischen Anlıegen dienen „die Vor-

Bereıts eın Blick 1in das Inhaltsverzeichnis aßt die Themen- AauSsSeTIZUNgECN für den Unterricht ber die Religionen“ und dıe
kreise erkennen, dıe ın diesem Buch behandelt werden. So wırd „Analysen und Hınvweise für die Praxıs“. Dort wırd erfreu-
zunächst „dıe religionspolitische Lage“ umschrieben, die uUu1ls lıcherweise auch auf die Text- un: Quellensammlungen, die
die Fragen nach den Weltreligionen EersSt stellen äfßt. Den welt- Unterrichtsmodelle, die Darstellung ın Lehrbüchern tür den
AaUuUS größten Teil des Buches bilden dıe Kapitel „Brennende Religionsunterricht un dıe Dia-Reihen rıtisch eingegangen.
Fragen 1mM Dialog“ und „Auskunft ber vıier Weltreligionen“. Insgesamt 1St das Bu: eine wertvolle Hılte für jeden, der sıch
Dabei enthält das „Dialog“-Kapitel die Referate, dıe bekannte für das Thema „Weltreligionen“ interessiert.
Kepräsentanten des Judentums Schereschewski), Islam interessiert.
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der Gnade“ vermissen lassen. Vor allem wıder- Dieser kritische dogmengeschichtliche BeıitragTheologie und Religion spreche die bei allen Kirchen als gyleichwertig gehört mMIıt dem anschließenden on

anerkannte Eucharistıie ebenso dem COkumenıis- Wenzler „Hermeneutische Grundlagen für
DUMONT Eucharistie et mM1n1- musdekret w1e e1in spirıtueller Begrift von die Interpretation kırchlicher Lehre“ 161
steres. propos des „Accords des Dom- „Kiırche“ als die Gesamtheit aller Kırchen und bıs 175) Beide umkreısen das Problem der

kirchlichen Gemeinschaften, wobeı das kıirch- Glaubensgewißheit un: Zuverlässigkeit (Un-bes“. In Istına 1973 Nr (April/Juni) fehlbarkeit) kirchlicher Glaubenssätze. Wäh-155—9207 ıche Lehramt ausgespart werde angesıichts der
„furchtbaren Sterilität“ der Retormationskir- rend Schneider miıt seinem Durchblick durch
chen ın dieser rage, 1n der S1E die „kırchliche geschıichtlıch bedingte Lehrtormeln VO Lra-

Als Gkumeniker der ersten Stunde un: ehe- Metanoıa“ vorerst schuldıg bleiben, während ditionalistischen Dogmatısmus ZUr Einsıcht
eine katholische Metano1ı1a Calvin tührt, daß ıcht S5atze, sondern GoOtt Bezugs-maliger Oberer des Studienzentrums „Istina“

der Dominikaner des orthodoxen Rıtus (Pa- werde. Besonders argerlich vermerkt dıe punkt des Glaubens ISt und Orthopraxie ZU1

r1S) wıdmet Dumont seınen Freunden VO  3 der Zweıideutigkeiten 1n den schillernden Formeln Orthodoxıe gehöre (was oft ıcht beachtet
Gruppe VO'!  e} Dombes eıine „konstruktive Krı- ZUTr apostolischen Sukzession und ZUr Kenn- worden se1), entwickelt Wenzler eıne philoso-
tık“ ihrem ONsens ber die Eucharistie und zeichnung der „priesterlichen“ Besonderheit des phische ermeneutık des rechten Verstehens,
dem Teilkonsens ZU ırchlıchen Amt (deut- katholischen Amtsbegriftes. Das Gutachten die CI ann auf „kirchlıche Lehre als Inter-
scher Wortlaut Januar 1973 33—39 scheint miıt ZUr Entstehung VO:  - „Mysterium pretationsgeschehen“ anwendet, das miıt Jesus
Leitgedanke: eın Oonsens mMIt den Evange- Ecclesiae“ beigetragen haben begonnen habe und VO  —; der Kiırche fortgesetzt

WIrd. Er schreıtet K riteriıen für die Rıchtig-lıschen dart ıcht die Vereinigung MI den
UOrthodoxen gefährden. Er beklagt durchweg eIit der Interpretation fort, wobe die Schrift
1n sehr austführlichen Textanalysen die „Zwel- SCHNEIDER, L1HEODOR ber die als Norm dient, aber auch dıe Konvergenz auf
deutigkeiten“ der Formeln, die weitgehend ökumenische Übereinstimmung. ber die An-
auf kalvinistischen Gedanken ZUur Eucharistie Wandelbarkei kirchlicher Lehre. In Una gemessenheit musse das Lehramt entscheiden,
und der Kirche beruhen un den „Realısmus Sancta Jhg. 28 (1973) Heft Z 145— 160 iındem CS der Einheıt 1mM Glauben dient.
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Kultur und Gesellschaft stie Zukunft sehen die utoren der Analyse und Wanderung der Menschen 1ın die Städte.
sehr schwarz. Man mu{ iıhrer Meınung nach Da eıne wichtige Voraussetzung für die LE-

aut eine gute Ernte 1n Thaıiland und damıt lative Stabilität und Erhaltung VON Okosyste-ICE Crisıs ot mpty Bowls. In Far
Eastern Economıic Review Vol 81 Nr autf die Aufhebung des Exportstopps SOW1€ autf 89140| dıe möglichst grofße Vielseitigkeit der be-

chinesische Reserven für den asıatischen Markt bauten Fläche lSt, bedeutet die ZUS Rationalı-
Z Julı W AE. 9] hoften Im übriıgen bleibt die wichtigste Aut- sıerung 1n den Entwicklungsländern beob-

gabe: Verbesserung der Anbautechniken, grö- achtende Monokultur aut rıesigen Flächen eıneGerade ZU' Zeitpunkt der Dıiıskussion über ere nreize ftür die Bauern un: ähnlıch demUrsachen un Schuld der grofßen Dürrekata- grofße Getahr. Dıe Notwendigkeit der An-
südkoreanıschen Beispiel Umsteıgen VON Reıs wendung VOoOonNn Schädlingsbekämpfungsmittelnstrophe 1ın Atrıka und ähnlıcher Katastrophen aut andere Getreidesorten. un Kunstdünger vergrößert das Problem. Am1n Asıen bietet diese Titelgeschichte der ın

Hongkong erscheinenden Zeitschrift detaillier- DDT-Beıispiel zeıgt Manshard die Schwierig-
Angaben ber Ausmafß und Gründe des 1n WALIER Umweltbela- eıit der Beurteilung VO' Nutzen_und Schaden

den etizten Jahren beobachtenden Rück- in Entwicklungsländern. Gegen- moderner Errungenschaften auf. Dıiıe Ergebnisse
einer Umirage mehr als 500 Wiıssen-der Reisproduktion. Sıcherlich spielt der wärtige un zukünftige Perspektiven.

unberechenbare Faktor Wetter dabei eıne ıcht In Vierteljahresberichte der Friedrich- schattlern Aaus Entwicklungsländern runden das
unwesentliche Rolle. Doch ın dem Artikel Bıld ın besonders eindringlicher Weiıse ab Als
werden auch oftensichtliche Organiısations- Ebert-Stiftung) Probleme der Ent- vorrangıge Probleme wurden dabe; VO': der

wicklungsländer. Nr. unı Mehrheit der Befragten gEeENANNT: Schutzmängel und Planungsfehler aufgedeckt. Mıtt-
lerweıle sınd fast alle Länder auf Getreide- Z 1 W: tortschreitender Zerstörung der natur-
iımporte angewlesen, der gestiegenen lıchen Okosysteme; Schutz VOT Bodenzer-
Kosten aber aum ZUT ausreichenden Deckung Der Direktor der Hauptabteilung Umwelt- StOrung; Verschmutzung der Luft, Urbanıi-

wissenschaften bei der UNESCO welıhres Bedartes 1n der Lage Thailand hat sıerung uUSW, Als gröfßtes emmn1s schließlich
eben eınen völligen Exportstopp tür Getreıide Fakten als edeutsam für dıe gegenwärtigen tauchte einstimmiıg auf der Mangel Ver-
erlassen, und Chına ann bıs heute seine Nach- Umweltstrukturen vieler Entwicklungsländer: ständnıs der öftentlichen Meınung für Um:-
arn noch mıtversorgen. Für dıe näch- Absage die tradıtionellen Agrarsysteme weltfragen.

ersonen und Ereignisse
Karl Rahner 1St au der Internationalen Von seiınem ÄAmt zurückgetreten 1St der Heftige Kritik Papst Aul VI übte der
Theologenkommission, deren Mitglied se1It Jahren seiner Sozial- und Kır- emeritierte, 83jährige Gynäkologe und

chenkritik international bekannte undse1it ıhrer Konstitujerung 1mMm Apriıl 1969 Pionier be] der Entwicklung der nt1-
WAafrT, ausgeschieden. Ebenso ausgeschieden estrıittene Erzabt der Benediktinerabte1 baby-Pille, John ock in einem Interview
1St Rahner AaUus der theologischen Kommıiıs- St aul VOLT den Mauern, G1i0vannı Fran- miıt dem „Boston Globe“ Innerhalb vVvon

S10N der deutschen Bischofskonferenz. Er ONL. Franzonıi, der als Leıiter eiıner Freien sechs Monaten nach der ahl eines Nach-
bleibt jedoch Miıtglied der Kommissıon Abte1i auch Mitglied der iıtalienıschen Bı- olgers des Papstes wırd nach seiner Meı-
der Gemeijnsamen Synode W1e deren Zen- schofskonterenz 1St, hatte seınen Rücktritt Nung der kirchliche Standpunkt ın der
tralkommıssıon. bereıits Pfingsten angekündıgt. Er will Frage der Geburtenkontrolle revidiert

sıch als eintacher Mönch der Seelsorge und werden. Die Kıiırche werde angesichts des
ırchliıchen Sozialarbeit 1n eiınem röm1- zunehmenden Druckes der Weltbevöl-

Im Zuge e1nes größeren Revırements 1mM schen Vorstadtviertel wıdmen. kerungsprobleme ıcht mehr lange ıhre
Diplomatischen Dienst des Vatikans kam Opposıtion 1n Fragen der Familienpla-

ın Jüngster Zeıt mehreren bemerkens- Mırt großer Zurückhaltung begleitete der Nnung aufrechterhalten können. Im Va-
wertien Personalveränderungen 1m SOS: Vatıkan den als „Privat“ eingestuften Be- tikan sınd nach Aussagen ocks einfluß-

such des paraguayıschen Staatspräsıden-päpstlichen Außenministerium, 1m „Rat reiche Kräfte bereit, das gesamte Problem
für Oftentliche Angelegenheiten der Kır- ich, General Alfredo Strössner, be1 Papst NEeCUu überdenken, sobald eın Papst
che“ aul VI Julı In eıiner ErklärungDer bisherige Untersekretär un vewählt 1st.
Stellvertreter des Erzbischots Agostino des vatıkanıschen Pressesprechers hie{ß CS,

Der 51)ährıge amerikanische JesuitenpaterCasaroli, Marıo Pıo Gasparrı wurde ApO- der Papst habe die Notwendigkeıt einer
stolıscher Delegat 1n Mexıiko, der bisherige ganzheıtlıchen Entwicklung des Menschen und Kongrefßßabgeordnete der Demokra-

ten für den Bundesstaat Massachusetts,Nuntılaturrat und Vertreter Casarolıis bei innerhalb sozıaler Systeme betont. Man
Verhandlungen mi1ıt kommunıistischen tTaa- dürte wünschen, da{fß dıe Begegnung und Robert Drınan S hat das Reprasentan-
ten, Gi0vannı Chel: wurde Z ständıgen dıe besprochenen Themen „ CS der Kirche tenhaus aufgefordert, 1ın eıiıner sofortigen
Beobachter des Vatıkans be1 den erlauben, ıhren Diıenst und iıhren Eıinsatz Sondersıitzung Anklageerhebung

Präsident Rıchard Nıxon erheben.Den bisherigen untıus 1n DPeru, ZUguUunstenN der Bevölkerung Paraguays
Erzbischof Luig1 Poggt, wurde VO Papst intensıvieren Bekanntliıch kam Drinan, der 1970 als erstier Jesuit 1ın der
ZU „Botschafter mı1ıt Sonderauftrag“ be- mangelnder Respektierung SOZ14- amerikanıschen Geschichte in den Kon-

ler und persönlıcher Grundrechte politı- greß ewählt wurde, erklärte ergänzend,stellt Eıne Intensivierung des Diploma-
tischen Dienstes des Vatiıkans nıcht NUr in sche Gefangene) und des sozialen Eın- fühle sıch Aaus Gewissensgründen

Satzes der Kırche während der etzten diesem Schritt veranlaßt, nachdemden Beziehungen den Regierungen,
sondern auch den Bischofskonferenzen Jahre wiederholt charfen Auseıiınan- Kenntnıis VO:! den autf Anordnung Nıxons
und Ortskirchen wırd VO  ; der tür An- erfolgten geheimen Luftoperationen derdersetzungen 7zwıschen der Kirche des
fang September nach Frascatı einberute- Landes un dem diktatoriısch regierenden USA Kambodscha 1n den Jahren

General. 1969 und 1970 erhalten habeNe  - Nuntienkonterenz


